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nachrichtlich: Kommunale Landesverbände


		 Landesverbände der freien Wohlfahrtspflege


 Blinden- und Sehbehindertenverein Mecklenburg-Vorpommern e.V.


 Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern














                                                          Runderlass der Sozialabteilung Nr. 5/2004














1. Regelsätze nach dem Bundessozialhilfegesetz


2. Neufestsetzung der Grundbeträge nach dem BSHG


3. Erhöhung der Blindenhilfe nach § 67 BSHG








Nach Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch und anderer Gesetze (BGBl. I Nr. 67) „Gesetz über die Aussetzung der Anpassung der Renten zum 1. Juli 2004“ werden zum 1. Juli 2004 der aktuelle Rentenwert und der aktuelle Rentenwert (Ost) nicht verändert.








Zu 1.:





Nach dem Gesetz zur Verlängerung von Übergangsregelungen im BSHG gilt die Ausnahmeregelung des § 22 Abs. 6 BSHG weiter bis zum 30. Juni 2005. Aus diesem Grunde erhöhen sich die Regelsätze auch zum 1. Juli 2004 um den Vom- 
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hundertsatz, um den sich der aktuelle Rentenwert in der gesetzlichen Rentenversicherung verändert. Auf Grund der Aussetzung der Rentenanpassung ab 1. Juli 


2004 gelten in Mecklenburg-Vorpommern die ab 1. Juli 2003 festgesetzten Regelsätze (Amtsblatt Mecklenburg-Vorpommern 2003 S. 752) über den 30. Juni 2004 hinaus.


 





Zu 2.:





Nach § 2 der Achten Verordnung zur Neufestsetzung von Geldleistungen und Grundbeträgen nach dem Bundessozialhilfegesetz in dem in Artikel 3 des Einigungsvertrages genannten Gebiet werden die Grundbeträge nach § 79 Abs. 1 und 2 und nach § 81 Abs. 1 zum 1. Juli 2004 in Höhe der im übrigen Geltungsbereich des Gesetzes geltenden Beträge festgesetzt.





Der Grundbetrag nach § 81 Abs. 2 BSHG erhöht sich zum 1. Juli 2004 um den Vomhundertsatz, um den sich der aktuelle Rentenwert (Ost) verändert, bis Übereinstimmung mit dem im übrigen Geltungsbereich des Gesetzes geltenden Betrag erreicht ist. 





Wegen der Aussetzung der Rentenanpassung ab 1. Juli 2004 behalten die mit dem Runderlass der Sozialabteilung Nr. 6/2003 bekannt gegebenen Grundbeträge weiter ihre Gültigkeit.








zu 3.:





Gemäß § 67 Abs. 6 BSHG verändert sich die Blindenhilfe nach § 67 Abs. 2 um den Vomhundertsatz, um den sich der aktuelle Rentenwert in der gesetzlichen Rentenversicherung verändert. Wegen der Aussetzung der Rentenanpassung ab 1. Juli 2004 gelten die mit dem Runderlass der Sozialabteilung Nr. 6/2003 bekannt gegebenen Beträge weiter. 





Der Runderlass Nr. 6/2003 vom 03. Juni 2003 gilt über den 30. Juni 2004 hinaus. 





Im Auftrag











Hartmut Renken

















